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Dr. W ilhe lm  Kreutz: D e r  Windsch utz.  A rd ey
V erlag  GmbH, D o rtm u n d  1953. 167 S., 47 Abb. ,
39 Tab., 19 Taf. DM 11.—.
Windschutz in a l ler  Welt!  D ie  bedrohlichen  

Folgeersch e inu n g en  der  rücks ichts losen E n t w a l ­
dung in den fruchtbaren E b en en lag en  lordern  in 
säm tlichen Kultu r länd ern  geb ie ter isch  nach A b ­
hilfe . Man verg iß t  v ie lfach ,, dal! „ M e l io r i eru n g “ 
nicht nur G r u n d w a s s era b s en k u n g  bed eu tet ,  s o n ­
dern gle ichzei t ig  Maßnahm en zur Stab i l i s ieru ng  
des  g estörten  W a sserh a ush a ltes  durch Wohlfah rts-  
aufforst im g erfordert,  w ie  d ies  bei  E n tw ä s s eru n ­
g en  in der Schweiz  und in I ta lien (Pontin ische  
.Sümpfe) b ere it s  durchgeführt w urde . Voraus­
se tzu n g  hief iir s in d  a l lerd in g s  e x a k t e  w i s s e n ­
schaft liche U ntersuchungen  über A nlag e  und 
Struktur der  er forderli chen Windscluitzan lagen.  
ln zahlreich en  Ländern  b esteh en  hiefi ir e ig en e  
Forschungsstat ionen , V ersuch sfe lder  und Lohr­
gü ter ,  die auch für Österreich ein d r in gendes  E r­
fordern is  darste ll en!

A uf Grund e in g e h e n d er  Untersuchungen  der  
Agrarm etcoro lo g ischen  Eorschnngsste ll e  in G ießen  
berichtet  der  Verfasser  in e iner  groß an ge legten ,
m onographischen B ea r be itu ng  über die m eteo r o lo ­
gisch en  Grun d lagen  der  Windschutzaufforsiung,  
über den tatsächlichen Einfluß von W in dstreifen  
auf d ie  W in d gesch w in digke it ,  über  die dadurch 
b ew irk te  F e u d it ig k o i is erh ö h u n g  in fo lg e  erhöhter  
lHnduug der  Niedersch läge , der erhöh ten  Luft­
feuchtigkeit und der v err in g erten  V erdunstung.  
Eindrucksvoll  ist denn auch die  V erb esseru n g  der 
landwirtsch af t lichen Erträge im Bereich von Winil- 
sclmt,;anlagen ganz a b g es eh en  von  der u nm it­
telbaren  Nutzung  der G e h ö lz s lre i len  selbst und  
den  m it te lb aren  A u s w irk u n g en  im Sin ne e iner  
biologischen Schädl in gsbekäm p fu ng  durch die  
V o gelw elt  der Windseh utzhccken. Schließlich w e r ­
den die  G run d lagen  der  W indschutztechnik in 
zu eckrichtiger A nla ge  und Aul bau der W in d ­
sch utzstrei fen  beh and el t ,  w ov o n  die optim ale  
W ir kung  der A nlage  abhängt.

D ie s e  u m fa ssen d e  G e sa m tb earb e i tu ng  über das 
k o m p le x e  G ebiet  des W indschutzes  erscheint g e ­
e ig ne t ,  auch den A ufforstu n gen  in Österreich (be­
sonders  in N iederösterreich  und Burgenland) als 
G r un d lag e  zu dienen . W en d e lb er g er .

Dip l. -Ing. M. Rosncr:  W inderos ion.  V erlag  Brü­
der l l o l l in e k ,  W ie n. 76 S., 8 Taf. S. 33,-—.
D ies es  Buch knüpft  au ein b rennendes  Problem  

u nser es  l.andes  an: D ie  E lu gerde -  und F lugsand-  
v er w eh u n g en ,  w ie  wir  ie im Marchfeld, im 
W ie ner Becken und im Nordburgenland  vor den 
Toren W ie ns er leb en .  So nimmt man d ieses  Buch 

ans der b ek a n n ten  R eih e  „ B io lo g ie “ mit großem  
Interesse iu d ie  Hand,  um es  nachher w ied er  recht  
bedenkl ich w e g zu le g en .

Das  Buch geh t  von den in neren  Ursachen  der 
W inderos io n , nämlich der Struktur des  Bodens  
aus.  Trotz a l ler  bodenki indl ichen  D eta i l s  sind die  
A usführungen  zum Thema doch recht a l lg em e in e r  
Art. Bedenklich muß es  s t im m en, w en n  iu d ie sem  
Zusam m enh an g  von den  G efahren  der  . .W üster- 
gesprochen  w ir d , die sich späte stens  in e inigen  
Jahrzehnten  vor den Toren W ie ns  e ins te l len  wird
— w o doch se lb st  der w eitaus  schwierigere  B e ­
griff der „ V e r s t e p p u n g “ e iner  gen a u en  Begr if fs­
b es t im m u ng  bedarf ,  um nicht ins Unsachliche a b ­
zu g le i ten .  Bedenklich  ist es  ferner , w en n  die U r­
sachen der  W iis tenb i ldu n g  der Erde nicht im 
Klima, sondern  in der  Struktur des  Bodens  g e ­
sucht wird .  Man staunt w eiter s ,  w en n  man hier  
er stm a l ig  er fährt , daß die  Wissenschaft  b ere it s  
heute  in der  Lage  sein  so ll,  aus der Kenn tn is  der 
. .R adioakt iv itä t  der  Erdoberf läche und ihren E in ­
fluß auf  die Humusb i ldung' der iNicdernioore“ die  
praktisch en  N utz a n w en d u n gen  zu zi ehen; d ie se

so l le n  in der  A nreic herung  der erosionsgefäl ir -  
deten  Böden  mit  rad io akt iv er  M inerals ubsta nz  
(„ ra d ioa k t iv e  D ü n g u n g “ ) l i egen .  D es  w eiter en  
w ird  an geregt ,  daß die E in fassu n g  künstl icher  
Bachbette mit rad ioak t iven  E ru p t iv g es te inen  er fo l ­
gen  soll .  Se lb st  die Pl lasterr itzenflora der Groß­
stadt  wird aus der Radioakt iv itä t  des  Geste in s  
erklärt . Selb stverständl ich  loh len audi nicht w i e ­
d erholt e  Min w e is e  auf  das Krebs^iroblem . . 
G eradezu  gefährl ich w er . len  aber  solche und ä h n ­
liche A usfü h ru ng en  dadurch, daß die tatsächlich  
er forderli chen,  rea len  Maßnahmen —■ in d iesem  
F a l le  die A ufforstu n gen  der zuständigen Forst -  
behörden ,  die b eze ich n en de rw eise  fast  nicht e r ­
wähn t  w erd en  — durch solche A usla ssungen  in 
ihrer bit teren  N o tw e nd ig k e i t  bee inträchtigt  w e r ­
den. W enclelbcrger.

Becker-Helm er;  Österreich. Verlag  Dcu ticke.  Wien
1933. JJö S., J77 Abb. S 60,—.

V orl iegen d es  W erk  ist p p lo b ierte s  Lehrbuch  
liir Österreichs Lehrer-  und L eh re r in n en bi ld n ng s -  
unstaltcn.  A ls  solches beh and el t  cs  ged rän gt ,  
a ber dennoch u m fassend  Österreichs  Landschaft,  
s e in e  Wirtschaft uncl d essen  B ev ö lk e ru n g  nach 
neuesten  E rk en n tn is sen  und bringt  auf d ie sen  
W is s e n sg e b ie te n  das le tzterreichbare Z a h len m ate­
rial zur Kenntnis . D e r  d argeb oten e  Lehrstoff  w ird  
durch zahlr eiche S k izzen  und T ab e l len  ergänz t  
uncl präzis iert .  Ein a ngesch lo ssener  Bildat las  führt  
dem  Beschauer  wichtige und prägn ante  Panora­
men a l ler  Bu n de s lä nd er  eindruck svoll ,  den  Stoff 
b e le b e n d  vor Augen.  B egrü ß en sw e r t  ist d ie  Be-  
dachinahme auf die B ed eu tu ng  des  N aturschutzes  
iu Österreich. O b w ohl  ein Lehrbuch, und vie lle icht  
g erade  als  solches, gibt es auch j ed em  an Öster­
reich Interess ie r ten ,  ein b eredtes  Zeu gn is  nüch­
terner  Art von der ü b e rw in d e n d en  L eb en skra ft  
unserer  Heim at . D iese  Kraft des  W issen s  — 
so l l t e  s ie  h e u t  e nicht j ed er  Österre icher e r ­
werben'' ln d ie sem  Sinne sei j ed erm an n  das Buch 
em pfohlen .  A. Sp.

C. Melirhard t-I low: Kanadisches  Scherzo. Mit
lachenden Jägeraugen  durch Prärie  und Busch.
45.—51. Tausend . V erlag  Paul P a r ev  H am b u rg
und Ber lin .  427 S.

Es ist  m eh r  als  ein  Jagdbach. G enau  gen o m m en  
ist die Jagd nur ein  Tei l davon, a l l erd in gs  ein  
wichtiger.  Schon der  Hauptt ite l erwähnt  das Jagd­
liche ü b erh a up t  nicht.

Scherzo, e in  m u sika l is ches  Mom en t, hat der  V er ­
fasser als  Überschrift  gew ä h lt ,  w om it  er  das Rich­
t ig e  getroffen  hat. Ein Lied ist es , ein T h em a in 
vie len  V aria t ionen,  ein  Lied auf d ie  Fre ih e i t  in  
(1er Natur , in e iner  Natur , die k e in e  z iv i l i s i er ten  
H öfl ichkeit en  kennt , die heu te lieblich grünt und  
morgen im w i ld en  Schnees turm tobt, e in e  Natur ,  
die  nur ein ganzer  Mann b esteh en  kann.

Es gib t  nicht m eh r  v ie le  G ebie te  auf  u nserem  
P lane ten ,  w o  Baum , Fluß, T ier und  Mensch e in e  
Ein heit  b i ld en .  Ob Kanada h eu te . 1955, noch dazu  
zählt? Fast fürchtet man: Nein . D en n  v ie l  höher  
hin auf  nach N orden ,  als  der  V erfasser  m it  s e in en  
Freu nd en  kam, e inem  alten  Indianer und  e inem  
D eu tschen, dem auch die F re ih e i t  l i eb er  w ar  a ls  
das Geld ,  ist es oh ne  schweren technischen A p p a ­
rat nicht m ehr  möglich.

Aber — w ozu  sich in solchen E rw ä g u n g e n  e r ­
gehen? AVer da j u n g  ist,  e in e r le i  ob m it  kaum  
s pr ieß en d em  Bartf laum oder im w eiß en  Haar, für 
den ist d ieses  Buch ein prachtvoll es  Geschenk. Er 
wird es  le se n  — und später  im m er w ie d e r  le sen .  
B eim  Lesen  aber  w ir d  ihm, es ist nicht zu ä n ­
dern,  das  ja m m erv o l l  Häßl iche u nserer  g anzen  
Zivi lisat ion  b ew ußt  w erd en .  Pb.
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S ebast ian  P f e i le r  und Kurt  Huppert: Versuche
zur Steigerung' der S ied lu ngsdichte  höhlen-  und  
biischbrii tender V ogela r ten. B io log isdte  Abhand-  
lungen ,  H. 6., 7. Aull.  H e ra u sg e b e r  und V er ­
le ger:  Dr. Herb ert  Bruns  und  Dr.  Otto N ie ­
buhr, W iirzbiirg-Yersbadi 1953.

D ie  V erfasser  haben in ih ren  K urzreferaten  
sein- beachtliche R esu l ta te  aus der  A rb e it  der  
staatlich a n erk an nten  V og e lsd iu tzw a rte  Frank-  
lurt /Main  zusam m engefaßt .  S ie  g eh en  von der seit  
lä n g er em  b ek a n n tg ew o rd en en  Tatsache aus, daß  
die  im m er  stärk ere  A n w en d u n g  vo n  chemischen  
Pf lanzenschutzm itte ln  e in e  im m er  s tärk ere  Stö­
rung des  bio logisc hen Gleichgewich tes  in cler 
Natur u n d  d am it  d ie  a l lg e m e in e  Verödung  und  
Sch ädigung der  Landschaft  zur F o lg e  hat. Es 
m ü ssen  daher — o h ne  die N o tw e n d ig k e i t  e iner  
Sch ädl in gsbekäm p fu ng  mit chemischen Mitteln im 
g e w is s e n  U m fa n g e  zu le u g n en  — ver stärk te  A n ­
stren gu ng en  e in e r  b io logischen S ch ä dl in gsbekä m p ­
fung  gemacht w erd en .  Soweit  h ie zu  die  Förderu ng  
der V og e lw el t  M ö g l id ik e i ten  b ie te t ,  ist cler G e g e n ­
stand cler vo r l ieg en d en  A b h an d lu n g e n ,  d ie  auf  
la n g jä h r ig e  B eo b ad itu n g sr e ih en  uncl -mafinahmen  
cler V o gelw arte  Frankfurt /M . fundiert  sind.

Als w esen t l iches  Ergebn is  scheint  die Tatsache  
auf, daß die  V o g e lw e l t  e inen  w esen t l ichen  B e i ­
trag zur vorb eu gen d en  B e k ä m p fu n g  gew is s er  
Großsd iäd l ing e  le is ten  kann ,  w e n n  w ir  durch Ein ­
satz a l ler  uns  bis  j e tz t  b ek a n n ten  V ogels chutz­
m a ß na h m en  die  b i sh er  b ek a n n ten  Flädiendichten  
cler V ögel um das Mehrfache ste igern .

-Es is t  tatsächlich erstaunlich, daß e ine  Brutpaar­
dichte zw ischen 6,5 bis  53,0 (!) ß ru tpaare  je ha 
erre id tt  w erd en  konnte .  D ie  fördernde  W irku n g  
vorhandenen  W a sse rs  (Tränke,  Vogelbad) wird  
herau sges te l l t .

Absch li eß end w ird  b eh aup tet ,  daß Vogelschutz  
au f  wir tschaftlicher  B a s is  möglich und berechtigt  
ist,  daneben  a ber  die chemische Schädl ings­
bek ä m p fu n g  kaum  ü berf lü ss ig  w ird ,  w e il  es  gil t,  
durch s ie  vor  a ll em  P i lz k ran k he iten  zu b e ­
k ä m p fe n ,  g eg e n  die Vögel  naturnotw en d ig  macht­
los  s ind. D a ru m  erscheint in u nser em  Sinn die  
Forcierung nach e i n e r  Zu sam m enarbe it  von C hem ie  
uncl B io log ie  als  unerläß li ch , das G egen te i l  aber  
ttn verantw ort  lieh.

D as  h ie m it  v o r l ie g e n d e  Heft  6 der  A bh an d ­
lungen em pfie hlt  sidi in se in er  sd i lid i ten ,  prak t i ­
schen W issen sd ia ft  für  B io logen ,  Gärtner,  Land­
w irte  uncl F orst leu te ,  in s b eso n d ere  aber für  
S d iä d l in g s b e k ä m p fer  in Th eor ie ,  Beruf  und Prax is .

Prof.  Dr.  Lothar Machura.

„ S o nn b l ick -N ad ir id i ten .“ D ie  k le in s t e  il lu str ie r te  
alp in -w is senschaft li che  Zeitschrift cler W elt .  
Druck- und V er lagsansta lt  „ G r a p h ia “ Salzburg .  
32 S. S 2,—.

D er  „ S o n n b l iek vere in “ (Wien X1K., Hohe  
W arte  38) gibt  im R ahm en se in e r  S e lb s th i l f e ­
akt io n  e in e  neue,  o r ig in e l l e  Zei tsdir ift  in Kleinst­
format heraus, die in in ter essan ter  W ei se  D aten  
aus der Geschichte des  Sonnbli ck-Observatoriu m s  
und von den S ch w ier igke iten  s e in er  E rhaltung  b e ­
richtet, w e iter s  Uber dessen w issensch aft li che  
T ätigk e i t ,  ü ber  das Tau ern gold  u. a. m. D er  
Ertrag aus d ie s er  Zeitschrift  und  aus ihrem  
Preisausschre ib en  ist der  E rh a ltu n g  der  Station  
g ew id m et .  We.

Alo is  k osd i :  Was blüht denn da? Fraiickh'sche 
V erlagsbuchhandlu ng ,  Stuttgart . 12 Taf ..  830 Abb.  
DM 7,20.
„W a s  blüht denn da?" Tausendfach k l in gt  d iese  

F r a g e  auf.  A l lz u o f t  s teht  cier f ro h e  W an derer ,  
b e z w u n g e n  von cler Pradit  e iner  B lü te ,  ratlos  vor 
dieser  u nd  k a nn  die  se lb s tg es te l l t e  Frage  nicht 
beantw orten ,  ßedrüdet  w en det  er  sich ab; der  
Mensch und s e in e  U m w e lt  b le iben  s id i fremd.

Verlag  uncl Autor  haben mit d ie sem  handlichen  
und graphisch g e f ä l l ig e n  k le ine n  W erk, in  m ü h e ­
vo ll er  A rb e it  und auf  wissenschaft li cher  Basis ,  
e in e  leicht verständliche Brücke d es  E rk en n en s  
geschaffen. D er  lä rm zerm ü rb te  Mensch w a n d er t  in 
W ald  und F lu r  nicht m eh r  e insa m  unter F r e m ­
den , sondern  er  w ei l t  unter d a nk b a ren  Freunden .  
W issend uncl bes innlich  begrüßt er das bun te ,  
duftende,  uncl s t il le  Leb en  a l lb e fre ien d e r  Erha­
benheit .

D ie s e s  Bändchen , ein B es t im m u n g sw er k  d e r  
häufigsten  m it te leu rop ä isch en  Blütenptlanzen von 
s e l te n e r  Art , s e i  als  Dolm etsch  des V ersteh en s  
j ed erm a n n  em p fo h len .  A. Sp.

J. u. B. Bechyne:  W elcher  Käfer  ist das? Franckh-  
sclie V erlagsbuchhandlu ng ,  Stuttgart . 6 Taf . ,  
347 Abb. DM  5,80.
D ie  S erie  „K osin os-Naturbücher“ , Sdimuck-  

stücke t y p o g ra p h isd ier  G esta l tung ,  fand durch die  
Drucklegung  „ W e ld ie r  K äfer  ist das?", e in e  für  
den N atur freund,  L eh rer  u nd  Schüler w e r tv o l l e  
Bereicherung.  D ie s e  k le in e ,  mit li eb en d e r  Sorg ­
falt und ernstem  W is s en  v er fa ß te  W erk,  bringt  
j ed em  I n te ressen ten  d ie  m it te leuropäis che K äfer­
fauna nahe .  Es ze ig t  etw^a 400 K äferarten  a u f  und  
verm itte lt  k urzgefaß t  das zu deren  B es t im m u n g  
nötige  Wissen . D ie  tex t l ich e  B ear be itu ng  des  um­
fangre ich en  Stoffes über  die  äußere  Form, den  
in n ere n  A ufbau ,  die Entwick lu ng und das  Vor­
k o m m en ,  w ie  der  w is se n s d ia f t l id ien  und deutschen  
N am en sge b u n g ,  ist übersichtlich geordn et  und f in ­
den  Laien verständlich g ehalt en . E in e  Ü berfü l le  
von Farb-  uncl S chw arzreprodukt io nen  erh e l len  
die Materie . D ie s e s  g e f ä l l ig e  Bändchen ist e ig e n e  
W er b u n g  für d ie  w e n ig b e k a n n t e  AVelt cler Käfer.

A. Sp.

W. Evers:  Suoini F inn lan d . Franckh’sche V er lag s ­
buchhandlu ng Stuttgart i950-, 167 S., 30 Fig . ,
31 Abb. ,  1 Karte. DM 9,S0.
Für e in e n  R e is en d en  in frem d e Länder  ist ein 

g ew isse s  Maß von  L a n d esk en n tn is  erforderl ich,  
w enn se in e  Iteise er fo lg -  und er lebnisre ich  
durch geführt  w erd en  so ll.  D ie  v o r l ieg en d e  Lan ­
d esk u n d e  von F inn la n d  ist ein M usterbe isp ie l ^ 
für d ie  A bfassun g  e iner  derartigen  Arbeit .  A lle s  
W is s e n sw e r t e  ü ber  das  Land findet sich au f  
w e n ig e  Seiten  zu sam m en getrag en .  D ie  D a ten  über  
Größe , G ren zen  und Lage , so w ie  j e n e  ü ber  die  
Bev ö lk e ru n g ,  ihrer G l ied erun g ,  die  B es ie d e lu n g  
sind eb en s o  en th a lten ,  w ie  j e n e  ü ber d ie  G e­
b u c h t e ,  Kultur und Wirtschaft  von  V o lk  und  
Land. Mit e in e r  geographisch en  Schilderung der  
v ersch iedenen  Ein ze llandschaften  F innla nds ,  sow ie  
m it  T afe ln , Z e it tabe llen  und  e inem  Schrif ttums-  
v er ze id in i s  en d et  d ie  k le in e  L än d erk u nd e  von  
Evers. D er  T e x t  ist flüssig  geschrieben uncl au ßer­
ordentlich übersichtlich angeordnet .  D ie  A uss ta t ­
tung cles Buches ist gut uncl zweckmäßig . Es  w äre  
zu w ünschen,  daß der V er lag  auch von  anderen
I ändern Eu ropas d erar tige  Länderkunden  h erau s ­
bringt ,  w o b e i  er  b e i s p ie l sw e i se  auf  das v ie l -  
b es u d i te  Österreich n id it  ver g essen  sol lte .

Dr.  Machura.
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